
Gut gekleidet
Gutes tun

Oft verschoben, endlich über
die Bühne gegangen: Am Wo-

chenende stieg die Gala zur Akti-
on „Kleider machen Leute“ im
Kempinski-Hotel. „Snap“-Sänge-
rin Penny Ford und Rapper A.K.
Swift, heizten ein. Thomas
Ranft, Wettermann des Hessi-
schen Rundfunks, moderierte
und sammelte Spenden ein, und
die Vip-Models Virologe Hendrik
Streek, die Schauspieler Martin
Semmelrogge, unter anderem
bekannt durch den Film „Das
Boot“, und Richy Müller, der im
Stuttgart-“Tatort“ mitspielt, Stab-
hochspringerin Katharina Bauer
und Moderator Kena Amoa
schritten in drei Outfits über den
Laufsteg. Aber der Hingucker des

Abends war Osman Göverim in
seinem Chewbacca-Kostüm. Denn
darum geht’s bei „Kleider Magen
Leute“: Menschen, die sonst nicht
im Fokus der Öffentlichkeit ste-
hen, ohne die aber eine Metropo-
le nicht funktionieren würde, in
den Mittelpunkt zu rücken. Dazu
werden sie erst in ihrer Arbeits-
kluft und später im schicken Gör-
ner-Maßanzug fotografiert. Dieses
Mal unter dem Motto „Coronahel-
den“. Und schließlich präsentie-
ren sie sich auf dem Catwalk.

Amoa hat’s Spaß gemacht. Spit-
zensportlerin Bauer fungierte spä-
ter als Glücksfee bei der Auslo-
sung der Tombola. Müller fand’s
aufregend auf dem Catwalk und
meinte, er sehe aus „wie in Gold
gegossen“. Er habe versucht, drei
verschiedene Gangarten zu zei-
gen. „Aber ob mich jemand als
Model engagieren würde, das be-
zweifle ich“, scherzte Müller, der
momentan gut beschäftigt ist.
„Die Filmbranche hat geboomt
wie noch nie nach dem ersten
Lockdown“, berichtet der Mime,
der auf dem Sprung nach Stutt-
gart war, wo er am Theater spielt.
Später stehen „Tatort“-Drehs auf
dem Programm. Semmelrogge
sagte, er denke noch lange nicht
ans Aufhören, sondern freue sich,
dass er immer noch spielen kön-
ne – zu sehen sei er demnächst
beim RTL-Fernseh-Event „Die Pas-
sion“ als Barnabas – und Streek
verriet, dass er schon mal gemo-
delt hat, während seines Studi-
ums. „Ich versuche, immer gut
gekleidet zu sein, aber er ist mein

Style-Berater“, sagte Streek und
schaute zu seinem Mann Paul
Zumbeil, der mit dem Outfit sehr
zufrieden war. Dass er mitlaufen
würde, sei nicht sofort klar gewe-
sen. Im Gegenteil. „Ich hatte erst
abgesagt, weil ich dachte, es wäre
nicht das Richtige“, so Streek.
„Aber dann fand ich es doch gut,
weil es für einen guten Zweck ist
und ich einen Beitrag leisten
kann für die Gesellschaft.“ Auf
dem Laufsteg zog er sich beim
ersten Gang eine Maske über,
„um zu zeigen, dass auch eine
Maske stylisch sein kann, zum
Anzug passt und auch als kleiner
Appell an die Eigenverantwor-
tung, wenn man in einer Situati-
on ist, in der man das Gefühl hat,
es könnte Übertragung geben“.
Streek warnt: „Das Thema ist
noch nicht vorbei.“

Oliver Schwebel, Chef der
Wirtschaftsförderung, nutzte den
Abend, um für die Mainmetropo-
le als Modestandort zu werben
und kündigte eine „wirklich gro-
ße Frankfurt Fashion Week“ an.
„Mit ganz vielen Veranstaltungen,
die in der Stadt stattfinden. Es
wird sensationell. Wir zeigen,
dass Frankfurt Mode kann.“ Und:
Für die Leberechtstiftung unserer
Zeitung kamen 13800 Euro zu-
sammen. Klar, dass die Macher
– Herrenmaßschneider Stephan
Görner und PR-Spezialist Sven
Müller – zufrieden strahlten.
Nicht mit dabei an diesem Abend
war der Dritte im Bunde, Fotograf
Manuel Dorn. Der war an die
ukrainische Grenze gefahren und
lieferte dort Hilfsgüter ab.

„Wir planen in diesem Jahr
weitere Spielplatzprojekte umzu-
setzen. Im Hafenpark hinter der
Europäischen Zentralbank soll
ein Rollikarussell installiert wer-
den, integrative Spielgeräte sind
auch geplant im Günthersburg-
park, der Fritz-Tarnow-Straße, der
Frankenallee, dem Piratenspiel-
platz Riedberg und in der Alten
Fasanerie in Hanau“, sagt Astrid
Kopp vom Beirat der Leberecht-
stiftung. „Ein anderes Projekt in
diesem Jahr ist es, einige integra-
tiv arbeitende Kitas in unserem
Aktionsgebiet zwischen Gießen
und Offenbach, Limburg und Die-
burg, Frankfurt und Bad Hom-
burg mit Daumenkino-Sets des
Frankfurter Start-ups ,Talking
Hands’ auszustatten. Die Dau-
menkinos helfen Kindern, die Ge-
bärdensprache zu lernen“, so
Astrid Kopp weiter.

„Wir sind froh, dass wir in den
vergangenen Jahren 150000 Euro
für die Leberechtstiftung einge-
spielt haben“, sagte Müller bei
der Eröffnung der sechsten Editi-
on der Gala. Jetzt sind’s mehr als
160000 Euro. „Gemeinsam mit
der Leberechtstiftung haben wir
uns entschlossen, dass wir ,Save
the Children’ unterstützen“, so
Müller weiter. So gingen 9200
Euro an diese internationale
Nichtregierungsorganisation, die
geflüchteten ukrainischen Mäd-
chen und Jungen hilft. es

Penny Ford von Snap heizte den Besuchern der „Kleider machen Leute“-Gala im Kempinski-Hotel ein. FOTOS: ENRICO SAUDA
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Ingrid Steeger schenkt sich
zum Geburtstag einen Lumpi

Zwar feierte die Schauspielerin
Ingrid Steeger bereits am

Freitag ihren 75. Geburtstag.
Doch das für sie wichtigste Ge-
schenk gibt es wohl morgen oder
übermorgen. Dann holt sie ihren
neuen Hund im Tierheim ab.
„Ich kann ohne Hund nicht
sein“, sagt das Geburtstagskind,
das in der Boutique „Transnor-
mal“ ihrer Freundin Manuela
Mock, der Prinzessin vom Main,
feierte.

„Er sieht fast so aus wie meine
Eliza Doolittle“, erzählt die Jubila-
rin über ihren neuen Liebling
und ihre verstorbene Hündin, mit
der sie elf Jahre verbrachte. Ihr
künftiger Vierbeiner ist acht Jah-
re alt. „Also kein junger Hund
mehr. Einen Welpen wollte ich
nicht haben, das wäre mir zu an-
strengend. Davon hatte ich ge-
nug. Ich hatte sieben Hunde“,
sagt Ingrid Steeger, die sich sehr
freut auf Lumpi, wie der neue
Hund heißt.

Mit Bedacht holt sie ihn aus
dem Tierheim. „Das war mir
wichtig, denn die kleinen Hunde,
die brauchen ein Zuhause, sie
können doch nicht für immer
dort bleiben“, findet Steeger, die
in den siebziger Jahren durch die
Fernsehserie Klimbim von Micha-
el Pfleghar an der Seite von Elisa-
beth Volkmann, Horst Jüssen,

Wichart von Roëll und Peer Au-
gustinski bekannt geworden ist.
In den vergangenen zehn Jahren
spielte sie aber Theater. Nach den
Corona-Zwangspausen hat sie
noch einen Wunsch: „Ich möchte
wieder auf die Bühne.“ es

Ingrid Steeger (r.) und Manuela
Mock. FOTO: ENRICO SAUDA

Schauspieler Martin Semmelrog-
ge und Regine Prause.

Astrid Kopp vom Beirat der Stiftung Leberecht hat von den Machern der Gala, Stephan Görner (links)
und Sven Müller, einen Scheck in Höhe von 13800 Euro entgegengenommen.

Geben auch als Models eine gute Figur ab (v.l.): Hendrik Streek, Ri-
chy Müller, Martin Semmelrogge, Katharina Bauer und Kena Amoa.

Auch Chewbacca, bekannt aus
„Star Wars“, gab sich die Ehre.

Stadtgeflüster
Enrico Sauda, Redakteur
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Den internationalen
Austausch fördern

Frankfurt – Das Forschungskol-
leg Humanwissenschaft in Bad
Homburg hat Zukunft. Die vier
Kooperationspartner haben die
weitere Zusammenarbeit fixiert.
Mehr noch, sie stocken die Mittel
der idyllisch oberhalb des Kur-
parks gelegenen Dependance der
Goethe-Uni auf. Die Stadt Bad
Homburg und der Hochtaunus-
kreis fördern das Kolleg mit je
25000 Euro im Jahr. Bislang hat-
ten sie vor allem 2006 die Errich-
tung des Gebäudes und einzelne
Projekte unterstützt. Die Werner-
Reimers-Stiftung stellt das Gelän-
de unentgeltlich zur Verfügung
und steuert ebenfalls 25000 Euro
jährlich bei. Den größten Anteil
trägt die Goethe-Uni, die einen
Teil der Personalkosten finan-
ziert sowie die Mittel für die Goe-
the-Fellowships. So sieht Kolleg-
Direktor Matthias Lutz-Bach-
mann „gute Voraussetzungen“,
die „Aufgabe als Institute for Ad-
vanced Studies“ weiter auszubau-
en. Zentral für den Erfolg des
Kollegs sei seine Einbindung in
vier Richtungen – in die aktuel-
len Forschungszusammenhänge
der Goethe-Uni, in die Tradition
der Werner-Reimers-Stiftung und
in das wissenschaftliche und kul-
turelle Leben von Stadt und
Landkreis. „Auch das wunderba-
re Stiftungsgelände am Rande
des Kurparks trägt zum Erfolg
seiner Arbeit bei“, sagt Lutz-Bach-
mann. „Das Forschungskolleg ist
eine sehr wichtige Institution für
die Goethe-Universität“, begrün-
det Hochschulpräsident Enrico
Schleiff das Engagement. Das
Kolleg biete kreativen Köpfen
Freiraum, um im Austausch neu-
artige Forschungsideen und Me-
thoden entwickeln zu können.
Die Goethe-Uni bereite sich auf
die nächste Runde der Exzellenz-
initiative vor. Ein Schlüssel zum
Erfolg seien starke interdiszipli-
näre Forschungsverbünde „mit
internationaler Ausstrahlung“.

„Das Kolleg ist einer der Orte,
wo die Saat für solche Verbünde
gelegt wird“, sagt Schleiff. Künf-
tig sogar noch mehr – möchte
die Hochschule doch „stärker als
bisher“ die Expertisen internatio-
naler Wissenschaftler mit denen
der Goethe-Uni zusammenbrin-
gen, „die internationale Spitzen-
forschung in unsere Universität
integrieren“, sagt Schleiff. Das ist
im Sinne der Werner-Reimers-
Stiftung. Die ist darauf bedacht,
„interdisziplinäre Forschung
über das Verhalten des Menschen
und das Wirken seiner Institutio-
nen zu fördern“, sagt Vorstand
Albrecht Graf von Kalnein. sky

Virologe Hendrik Streeck (re.)
mit seinem Mann Paul Zubeil.

Moderator Thomas Ranft mit
Andrea Hanne.
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